
¥ Bielefeld (het). Erst fünf
Querfeldeinrennen hat der
Neu-Bielefelder Paul Voß in die-
sem Winter in den Beinen, was
den 21-Jährigen aber nicht am
Vorstoß in die U-23-Weltspitze
hinderte. Rang drei beim Welt-
Cup-Rennen in Mailand krönte
die bisherige Karriere des gro-
ßen Radsporttalents.

Seit fast 15 Jahren gibt es die
Alterskategorie U 23, aber noch
nie gelang es einem deutschen
Rennfahrer, auf das Siegerpo-
dest eines Weltcuprennens zu
fahren. Diesmal waren es in Mai-
land gleich zwei: Der Überflie-
ger des Jahres, Philipp Walsle-
ben, holte den Sieg, und Paul
Voß komplettierte als Dritter
das perfekte Ergebnis für das
deutsche Nationalteam.

„Da geht noch mehr“, gibt
sich der gebürtige Potsdamer
selbstbewusst. Nur fünf Sekun-
den Rückstand auf die beiden
Ersten hatte Voß in Mailand. Ei-
nen Tag später musste der 3C
Gruppe Profi dem harten Wo-
chenende Tribut zollen: Freitags
die lange Anreise nach Mailand,
Samstag das Rennen, direkt im
Anschluss zurück nach Frank-

furt, um nur wenige Stunden
später erneut auf die deutsche
Elite zu treffen. „Das hat schon
geschlaucht. Zwei so harte Ren-
nen packe ich noch nicht“,
musste der WM-Zehnte von
2006 mit Rang fünf in Frankfurt
zufrieden sein. Hier gewann er-

neut Walsleben vor dem Herfor-
der DM-Favoriten Malte Ur-
ban. In der U-23-Wertung lan-
dete Voß auf Rang zwei. Die
Weltranglistenpunkte aus den
beiden Rennen langen inzwi-
schen zu einem guten Startplatz
bei der „Deutschen“ am 5/6. Ja-
nuar in Herford.

Normale Platzierungen
schafften Landesmeister An-
dreas Hildebrandt als guter 17.
in Frankfurt und Jens Lam-
bracht als 14. beim Seniorenren-
nen in Bremen-Syke. Tochter
Jessica schaffte dort beim sieb-
ten Lauf zum Weser-Pokal Platz
vier in der Schülerklasse.

Die nationale Meisterschaft
wirft bereits ihre Schatten vo-
raus. Der schwere Kurs, fast in
der City von Herford, gilt als äu-
ßerst zuschauerfreundlich und
wird einige Tausend Fans an die
Strecke locken. Paul Voß hat be-
reits angekündigt, freiwillig von
der U 23 in die Männer-Elite-
klassehochzumelden. Ein mögli-
cher Erfolg bei den Männern
ließe sich deutlich besser ver-
markten, sagt der Bielefelder,
der keine Angst vor großen Na-
men kennt.

VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Keine zwei Wo-
chen vor Heiligabend sorgt das
wenig winterliche Wetter nicht
gerade für Weihnachtsgefühle.
Festtagsstimmung kommt bei
einigen Handballern aber auch
so auf. Zum Abschluss der Hin-
runde stehen gleich mehrere
Leckerbissen auf dem Pro-
gramm.

Besonders interessant aus Bie-
lefelder Sicht ist der Vergleich
der beiden Landesliga-Anwärter
Eintracht Gadderbaum und
TuS Brake. Die HSG (20:4
Punkte) steht nach dem Sieg ge-
gen den dritten Aufstiegskandi-
daten TuRa Elsen (19:5) erst-
mals seit dem dritten Spieltag
wieder auf Platz eins. Den hätten
die Braker (18:6) gerne am kom-
menden Samstag übernommen.
Nach dem ärgerlichen 25:26 in
Sassenberg braucht das Team
von Hansi Klindt jedoch nicht
nur einen Heimsieg im Derby,
sondern muss auch auf einen
Punktverlust von Elsen hoffen.

Im Vorfelddes Stadtduells sta-
pelt Klindt tief. Weihnachtsfei-
ern, Krankheiten und angeschla-
gene Spieler sorgen dafür, dass
„unsere Vorbereitung nicht der
Bedeutung der Partie ent-
spricht“. Überhaupt macht sich
der Trainer Gedanken darüber,
ob ein Aufstieg in dieser Saison
so angebracht wäre. „Wir haben
eine gute Bezirksliga-Truppe,
aber in der Landesliga hätten wir
enorme Probleme.“

EintrachtGadderbaum hinge-
gen will in dieser Saison unbe-
dingt aufsteigen. Anders wäre
ein Talent wie Julian Merten
wohl nicht mehr zu halten. Dazu
scharrt der talentierte Nach-
wuchs mit den Hufen. „Die Lan-
desliga wäre eine sehr attraktive
Klasse, wenn unsere Jugendli-
chen in ein bis zwei Jahren in
den Seniorenbereich rutschen“,
sagt Matthias Foede. Der HSG-
Trainer hofft, dass einige der 200
Zuschauer in Brake sein werden,
die vor sieben Tagen die Partie
der HSG gegen Elsen verfolgt ha-
ben. Foede: „Wenn wir gewin-
nen, können wir uns zum Rück-
runden-Auftakt entspannt das
Spiel zwischen Brake und Elsen
anschauen. Wenn wir aber ver-
lieren, ist der schöne Vorsprung
schon wieder weg.“

Die Braker liegen der HSG.
Die letzten drei Begegnungen
verliefen alle gleich: Sie waren
nicht schön, der TuS führte zwi-
schendurch hoch und verlor am
Ende knapp. Für die Braker
spricht, dass sie bis jetzt jedes
Top-Team geschlagen haben
und besonders dann am stärks-
ten waren, als keiner mit ihnen
rechnete. Das war bei den über-

zeugenden Siegen in Detmold
(24:23) und gegen Brockhagen
(31:24) so und könnte sich ge-
gen Gadderbaum wiederholen.

Nicht nur bei den Männern
steht ein interessantes Bezirks-
liga-Derby an. Bei den Frauen
treffen TuRa und Schildesche
unter allerdings anderen Vorzei-
chen aufeinander. Beide Teams
spielen gegen den Abstieg. Für
Schlusslicht Schildesche (0:18
Punkte) dürfte die Partie schon
die letzteChance für den Ligaver-
bleib sein. TuRa (5:13) hat als
Vorletzter noch Kontakt zum
Rest der Abstiegskandidaten, zu
denen seit Sonntag auch das HT
SF Senne II (8:10) gehört.

Klassenerhalt ist auch bei den

Herren-Landesligisten Schil-
desche (12., 7:17 Punkte) und
Schröttinghausen (13., 6:18) das
Zauberwort.Nach vier Niederla-
gen in Folge und einer schwa-
chen Leistung beim 23:40 in
Hüllhorst steht Schildesche ge-
gen den Neunten Wehe unter
Druck. Immerhin verpasste es
Schröttinghausen zum zweiten
Mal, die Schildescher auf einen
Abstiegsplatz zu schubsen.

Noch bis gestern Nachmittag
war das Ergebnis zwischen
Schröttinghausen und Blom-
berg nicht beim Internet-Portal
sis-handball eingepflegt. Viel-
leicht weigern sich die Bielefel-
der, das bittere 22:25 gegen den
Letzten zu akzeptieren. Nach

dem 23:26 in Porta hat die HSG
„jetzt zwei Elfmeter vergeben.
Das tut uns richtigweh“, sagt Mi-
chael Brennemann. Mit etwas
Abstand vom verlorenen Keller-
duell analysiert der Trainer, dass
nach den drei Siegen im Novem-
ber „bei einigen etwas Selbstzu-
friedenheit aufgekommen ist“.

Andere seien nicht mit der
Drucksituation zurechtgekom-
men. Brennemann: „Wir wer-
den das intern besprechen, da-
mit wir wieder an unsere Leis-
tungsgrenze kommen.“ Das
sollte möglichst schnell gelin-
gen. Das letzte Spiel in 2007 ge-
gen Lemgo III ist zwar kein Le-
ckerbissen, aber immens wich-
tig für den Ligaverbleib.

M a c h e n S i e m i t ! w w w . n w - n e w s . d e

¥ Bielefeld. Dank guter Leistun-
gen bei den Westdeutschen Drei-
bahnenmeisterschaften konn-
ten sich neun Aktive des Vereins
Bielefelder Kegler direkt für die
Deutsche Meisterschaft in Ber-
lin qualifizieren.

Bei den Damen eroberten
Jana Weitzel als Siegerin mit 857
Holz und Stefanie Hippert als
Zweite (837) die einzigen zu ver-
gebenden DM-Tickets. Bei den
Damen A/B kamen mit Meiste-
rin Ulla Brandenburg (849), Kä-
the Fichtner (2., 794) und Klau-
dia Drobner (3., 790) drei Biele-
felderinnen weiter.

Von den fünf DM-Plätzen im
Herren-Wettbewerb eroberte
Jörg Meyer als Vierter (857) im-
merhin einen für Bielefeld. Das
gleiche Kunststück gelang Wolf-
gang Lindemann mit Platz drei
(826) bei den Senioren. Bei den
Senioren B kämpften 27 Starter
um vier DM-Fahrkarten. Zwei
davon gingen an die Bielefelder
Günter Mirus, der seinen Titel
mit 851 Holz verteidigte, und
den Dritten, Manfred Selge
(835).

¥ Bielefeld. An der Tabellen-
spitze der Hallenhockey-Ver-
bandsliga hat sich nichts verän-
dert. Die Bielefelder TG gewann
und führt die Tabelle weiterhin
an. Auch die anderen BTG-
Teams siegten.
´ 1. Verbandsliga: Bielefelder
TG – HC Herne 12:2 (6:1). Auch
im fünften Meisterschaftsspiel
blieben die Brodhagener unge-
schlagen. Spielertrainer Fabian
Jeremias hat in kurzer Zeit eine
starke Mannschaft geformt, die
das Ziel Aufstieg bei gleichblei-
bender Leistung durchaus errei-
chen kann. Gegen Herne hatten
die Bielefelder allerdings leich-
tesSpiel – schon zur Pause war al-
les entschieden. Die Tore erziel-
ten Jeremias (4), Wolf (3), Tölke
(2), Ruthe, Meißner und Fierek.
´ 1. Verbandsliga Damen: Bie-
lefelder TG – THC Osnabrück
7:6 (2:2). In einem ausgegliche-
nen Spiel gingen die BTG-Da-
men als glücklicher Sieger vom
Feld. Nach einer 6:3-Führung
kassierten die Gastgeberinnen
noch den Ausgleich und kamen
erst eine Minute vor Schluss
durch den dritten Streich von
Kim Scholz zum entscheiden-
den Treffer. Außer Scholz waren
Stepien (2), Leffers und Müller
erfolgreich.
´ 3. Verbandsliga: Bielefelder
TG II – Osnabrücker THC 9:7
(5:3). Nach einem 0:1-Rück-
stand (4.) drehten die Gastgeber
auf und hatten die Partie beim
Zwischenstand von 8:4 entschie-
den. Erst in den letzten sechs Mi-
nuten konnten die Osnabrücker
die Niederlage mit vier Treffern
in Grenzen halten. Als Torschüt-
zen wurden Hofmann (3),
Götze (3), Lenger (2) und Bor-
chert gemeldet.

VON LARS FREITAG

¥ Bielefeld. Ricardas Berankis
(17) befindet sich auf dem
Sprung zu einer Riesenkarriere:
Im September gewann er die
US-Junior Open, am vergange-
nen Sonntag triumphierte der Li-
tauer bei der Orange-Bowl – der
inoffiziellen Jugendweltmeister-
schaft. Ab dem kommenden
Sommer dürfen nun auch die
Bielefelder die Künste des Mega-
talentes bewundern. Denn der
TC Brackwede hat sich beinahe
sensationell die Dienste der
Nummer eins der U-18-Welt-
rangliste gesichert.

„Wir sind sehr froh, dass wir
Ricardas an uns binden konn-
ten. Ich bin sicher, dass er uns al-
len viel Freude bereiten wird“,
sagte Brackwedes Teammana-
gerSebastian Knaut (31),der ges-
tern gegenüber der Neuen West-
fälischen die spektakuläre Ver-
pflichtung bestätigte.

Den Kontakt zu Berankis, den
einige Experten bereits mit Ro-
ger Federer vergleichen, hatte
TCB-Spielertrainer Daniel Len-
cina (30) hergestellt. Er kennt
denRechtshänder (Hobbies: An-
geln, Billard, Musik, Freunde)
aus dem litauischen Daviscup-
Team. In dem spielt neben Len-
cina – der die Auswahl neuer-
dings auch coacht – und Beran-
kis mit Gvidas Sabeckis noch ein
drittes Ass mit litauischem Pass,
das in der Brackweder Melde-
liste für das kommende Jahr auf-
tauchen wird.

Der 23-Jährige ist aber wie der
Spanier Jose Manuel GarciaRod-
riguez (26) nur als Ersatz ge-
dacht. „Die beiden spielen nur,
wenn jemand ausfällt“, sagte
Knaut. Er legt Wert darauf, dass
„wir ein Team haben, mit dem
sich unsere Vereinsmitglieder
identifizieren können.“ Hinter
der neuen Nummer eins, Ricar-
das Berankis, schlägt beim West-

falenliga-Aufsteiger wieder der
Kroate Miro Hrvatin (28) auf.
Er gehört bereits fest zum Brack-
weder Inventar und bestreitet
seine vorerst wohl letzte Saison
an der Duisburger Straße.

An Position drei folgt Daniel
Lencina. Wer Position vier ein-
nimmt, steht noch nicht fest.
„Wir sprechen derzeit mit meh-
reren Kandidaten“, kündigte
Teammanager Knaut einen wei-
teren Neuzugang an. Namen
wollte er noch nicht nennen. „Es
handelt sich aber um einen Deut-
schen.“ Zum Stamm gehören
nach wie vor auch die Weyen-
Brüder Sven (27) und Lars (25)
sowie Tim Mudrick (22), der in
den USA studiert und seiner
Mannschaft an den ersten zwei
Spieltagen fehlen wird. Die
Brackweder Urgesteine Jan Pan-
segrau (30), Sebastian Knaut
(„Ich spiele nur noch Doppel“)
und Christian Köller (33) kom-
plettieren den Kader, mit dem
die Brackweder das „Experi-
mentWestfalenliga“ (Knaut) an-
gehen wollen.

Trotz der scheinbar starken
Neuverpflichtungen besitzt der
Klassenerhalt für die Brackwe-
der oberste Priorität. Dem
Derby gegen den Bielefelder
TTC („Mit denen haben wir
noch eine Rechnung offen“) fie-
bert der TCB allerdings schon
jetzt entgegen. Sebastian Knaut:
„Das wird für uns das High-
light.“ Auf die Saison bereiten
sich Brackwedes Herren in ei-
nem Trainingslager am Garda-
see (12. bis 18. April) vor. Ver-
mutlich ebenfalls im April gas-
tiert das litauische Daviscup-
Team im Bielefelder Süden.

Platz Platz.
ges.

Letzter
Spieltag Name Ort Punkte

1 3 6 Silja Groenhagen Bielefeld 1310 (+95)
2 7 9 Elisabeth Vogt Bielefeld 1293 (+93)
3 13 9 Eckhard Greßhake Bielefeld 1286 (+86)
4 15 4 Thomas Matenaers Bielefeld 1284 (+66)
5 20 67 Ingo Groenhagen Bielefeld 1281 (+99)
6 23 25 Michael Lehmann Bielefeld 1278 (+85)
7 26 30 A. Siekerkotte Bielefeld 1276 (+84)
8 30 25 Dorothea Guckel Bielefeld 1275 (+82)
9 36 49 K. Guckel Bielefeld 1273 (+87)
10 41 54 Melanie Bremann Bielefeld 1271 (+86)
11 43 93 Marcel Klisch Bielefeld 1270 (+93)
12 59 83 Ingo Heesemann Bielefeld 1264 (+85)
13 62 71 Ute Woortman Bielefeld 1263 (+82)
14 68 151 Thomas Weidner Bielefeld 1262 (+94)
15 78 45 Brigitte Wilmers Bielefeld 1260 (+73)
16 83 102 Christian Löckener Bielefeld 1259 (+84)
17 89 116 Heike Elges Bielefeld 1258 (+85)
18 122 76 Heinrich Diekmann Bielefeld 1253 (+73)
18 122 143 Oliver Mickisch Bielefeld 1253 (+84)
20 129 214 Philip Schmidt Bielefeld 1252 (+91)

DerErsatzmann:Gvidas Sabeckis
spielt ebenfalls im litauischen Da-
viscup-Team.  FOTO: NW

Goalgetter: Julian Merten untermauerte mit elf Treffern gegen TuRa Elsen, dass er mit Eintracht Gadder-
baum in die Landesliga möchte.  FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Bielefeld. Nach der Vorrunde
grüßt der 1. Rugbyclub Bielefeld
erstmals als Tabellenführer der
Verbandsliga NRW.

Im letzten Spiel vor der Win-
terpause gab es einen 24:12-Er-
folg beim Tabellendritten TV Al-
denrade. In der hart umkämpf-
ten ersten Hälfte glichen Helge
Chudziak nach tollem Solo von
Irakli Tokhadze und Rich Smile
per Erhöhungskick die Führung
der Gastgeber zum 7:7 aus. Nach
dem Wechsel sorgte Gareth Pa-
tril mit einem Alleinlauf über
die rechte Flanke für das 12:7, Si-
mon Deppe setzte den Erhö-
hungskick zum 14:7. Aldenrade
verkürzte zwar noch auf 14:12,
doch die Schlussphase gehörte
klar den Gästen. Ein 3-Punkte-
Fieldgoal von Gareth Patril, ein
zweiter gelungener Versuch von
Helge Chudziak sowie ein weite-
rer Erhöhungskick von Sven
Deppe bescherten den Bielefel-
der einen deutlichen Sieg.

Der 1. RCB hat somit 22
Punkte und könnte bei entspre-
chenden Patzern der Konkur-
renz sogar auf Platz eins über-
wintern.

VonNullaufHundert: Der Neu-
Bielefelder Paul Voß wurde in sei-
nem fünften Querfeldeinrennen
Weltcup-Dritter. FOTO: TONN

NeunTickets für
dieDM gelöst
SPORTKEGELN: Starke

Leistungen auf drei Bahnen

BTGbleibt
weiter vorne

HOCKEY: Alle drei Teams
vom Brodhagen erfolgreich

RCBüberwintert
als Spitzenreiter

RUGBY: 29:14-Erfolg
beim TV Aldenrade

DasSupertalent:Ricardas Beran-
kis, Nummer eins der aktuellen
U-18-Weltrangliste.  FOTO: NW

Bayer-Crew
hilftweiter

99 Punkte dank
Simon Rolfes &Co.

Vor allem dank einer starken Leverkusener Fraktion in seinem
„Dream-Team“ sammelte der Bielefelder Ingo Groenhagen an

diesem Spieltag stolze 99 Punkte und verbesserte sich in der Gesamt-
wertung von Platz 67 auf Platz 20.

Eintracht Dortmund II – VfB Hüls 10:4
TuS Iserlohn – Dortmunder HG 8:4
Bielefelder TG – HC Herne 12:2
HC Georgsmarien. – Uhlenh. Mülh. IV 5:10

1 BielefelderTG 5 46:21 15
2 UhlenhorstMülheimIV 5 44:25 12
3 EintrachtDortmundII 5 52:41 9
4 TuSIserlohn 5 32:39 7
5 DortmunderHG 5 35:31 6
6 HCHerne 5 24:42 4
7 HCGeorgsmarienhütte 5 28:42 3
8 VfBHüls 5 29:49 3

Eintracht Dortmund II – VfB Hüls 3:3
HC Georgsmarienhütte – Soester HC 2:2
Bielefelder TG – Osnabrücker THC 7:6

1 VfBHüls 4 28:16 10
2 BielefelderTG 4 28:20 10
3 EintrachtDortmundII 3 21:11 5
4 SoesterHC 4 19:23 2
5 OsnabrückerTHC 3 18:24 1
6 HCGeorgsmarienhütte 4 8:28 1

HC Georgsmarienhütte – Soester HC 5:4
HSC Osnabrück 05 – GW Paderborn 7:2
Bielefelder TG II – Osnabrücker THC 9:7

1 BielefelderTGII 4 36:24 9
2 HCGeorgsmarienhütteII 3 26:18 9
3 SoesterHC 4 23:21 6
4 OsnabrückerTHC 4 24:24 6
5 HSCOsnabrück05 4 23:29 3
6 GWPaderborn 3 8:24 0

H A N D B A L L - U M S C H A U

»Derby gegen
den BTTC ist

das Highlight«

Hallenhockey

Voß stößt in die U-23-Weltspitze vor
RADCROSS: Platz drei beim Weltcup-Rennen in Mailand

Herbstmeistergesucht
In der Bezirksliga fordert der TuS Brake Spitzenreiter Eintracht Gadderbaum

1.Verbandsliga

1.VerbandsligaDamen

3.Verbandsliga

Spektakuläre
Neuverpflichtung

TENNIS: TC Brackwede sichert sich die Dienste des
Litauers Berankis, der die U-18-Weltrangliste anführt
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